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Antrvitte ibres Amte

Sween Lebrer der Stadtfchule ju Gubeny
nebft cinigen jungen Rednern
in dim groffen Hoviaale der Schule
in einigen Reden

in tiefftet Unterthanigleit fepern s

pu weldyer Feftlichen Handlung

allefpnbcuub?lsornebme Patrotie, Cdinner, Woblthater
- und Freunde unferer Schule
wit ergebenfler Hochachtung einladet

Sobann Gottlob Thierbady,
Conrecfeor der Stadt{chule ju Suben,
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gedpuckt in dey Kubunifchen Officin, '







%@m tan aug denen vielen@chriften von derCryiehung bee K indermit
meichen ung die Gelehreen in unfern Tagen fo veichlich befchencEen,

urtheilen wollte, fo folite man wob! auf die Bermutbung verfallen, dag man
fich aud) in unfeen Tagen mit nidhts fo fobe, als mit Dem vithmlichen Wore
sourf befchdfrigre, die SJugend su vedlichen, tugendbaften, gefitteten und niige
lichen Birrgern des Waterlands ju ersichen.  Aber wird wobl die Erfahrung
und das Betragen unferer Mitbiivger diefe Muthmagung beftdtigen ? oder
find viclnehr alle diefe Vorychlage ju einer beffern Kindersucht nir fromme
QBrinfche, die, fo lauge man fie hovet, gefallen, abevin Furer Seit olyne Aus:
tbung verfchiwimden?  Uberhaupt swoeifle ich faft, daf diefe abitractten und
metaphyfifchen Abhandlungen den Erfolg jemabls eveeichen toerden, yelchen
fich jeder Berfaffer von feiner Gelehrfameei verfpricht, und die Erfabrung
beraftiget niein Ustheil. Schon fei Locks Jeiten ift Dag NReich der ABiffens
fehaften mit folchen Abbandlungen ubesfchwemme, und noch machen diefe
Siriften in jedee Meffe fafk die Delfte des Bilchevwerseichnifies aus.  Aber
find durch diefe parviotifche IBdinfehe die Fnnwobner der Lander gebefjet, und
Die Aeltern duvch) diefe Worftellungen ermuntert worden, ihre Kinder mehr als
in vorigen Seiten jur iebe pum Wateelonde, jur Religion, jue Tugend und
ju guten Sitten juersichen ?  Findet man roohl unter uns fo vicle hereliche
Benfpiele von dey Liche jum Waterlande, als uuter den Griechen und N
mern, die das Befe ihreg Baterlands audy mie Lufopfevung ihres Bevmbe
gens und ihres Blurs mit Freuden erfauften?  Aber rooher E‘ommgn iefe
blirgerliche Tugenden unter diefe Bolcter, dievon: den wahren Begriffen ei:
ner gefunden Moval und von der Gorelicheeit der Religion gans entferntwas
sen s und mavu jefgen fich diefe Tugenden des vechrfthafnen und elyrlicyen
Mannes nich in gleichem Glange, oder dod) nur mit einem fehrachen und
feltnen Schimmer unter uns?  Kury roarum fangen unfece Rater nicht eins
mal an, die Lelyren pon der Eriehung der Kinder, die unfere Movaliften tdge
lich anpreifer uad cinfcharfen, '“"ﬂ[f.d) ausiuiben, da jene C,Bélct’er.ibtc.ﬁ‘én;
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et 3 guten, ehilichers und geficteton Diligern des Staats exjogen baben
ohue jermals Davan ju dencten; Lebrbirder vomeiner beffern Kindergude 3u
fbreiben 2 Mich diinckt, eine aufrichtige Matesfisdhmg und Beantmoriung
Diefer Fragen follte uns leicht.auf die vechre Babn juvuckithren und ung beish
ven fonnen, dag die tieffinniglten Criovihungen unfeses ABeifen, faft alie
vergellich geroagt find, well fie nicht audaende werden s und daf fie nidt ause
geubt soerDen Ednnen, weil Diefe Worfchlage ju einer beffern Kinderersichung
groftentheils ju Thirfilich find.

Dee Paw, nach relchem die Alten, und auch unfive ehiliche Vorfahe

ren ihre Sugend evogen baben, war febr einfdltig, und daber fehe letehe, b
dugsuitben,  Bey den Rofmern wurde di¢ Chiiehung der Kinter venden Aele
torn felOft unternommen; und beftund grdftensheild iu eblen Gefinnungen, die
fie Deww savcen Gefubl ibrer Sinder cingupragen fuchren. - Ibre evfte und vovs
nehifte Sorge war, ihren Kindern durd) den Mnterricht einen erhaberen <De-
grif von den Gdttern, von ihrer Negicrung und Atimacht bepjubringen, und
durdy ihe eignes Denipiel ihr Hery mit einer edlen Chefuvdys gegen die Gottee
su erfiillen.  2Bie groff Das Wertrauen und die Hodyadytung gegen die Goe-
ger bey Den Romern in allen Fdllen gewefen ift, lehre die GSefjchichre :  1nd
doch waren ¢s falfche und nichrige Goteer, und iy Sottesdienft citel.  AWdie.
foeit edlere und erhabhieve Begriffe Fonncen wit den Hevgen unferer Kindew
pon unferm GSOtt, von feinen Eigenfchaften, von finem ABefen und von dee
gottlichen Religion, . die ung die erige Gure GOttes offendaret bat, eindiil«
! Nachft der Hochachtung gegen die Gdtrer glaubten fie thren Kindern
nichts exhabners ehren su Eonnen, a8 Die Liebe gegen das Vatetland, ey
1oeif nidyt, wie edel und erhaben diefe Liebe des Baterlands bey den Romern
oat, und ie tief und unausibfchlich fie in ihren Heven etgegraben wav 2
et Faum Fennen wiv dicfe Licbe jum Baterlande dem Namen nach, und
bey den meiftenift diefes ABort ein leever Schall.  Nicht fehamee fich der edefe
fte SRomer und die vortehmite Dame an dev perdvuflichen und mibfomen
Biloung ihrer Kinder ju arbeiten, und ihnen felbft die Tugenden der Grof-
muth, Sparjambeit, Mapigheit, Unjehuld, Furs cine ehabene Denctungs-
avt eingufiofen, oder bey demn Uncervichte dev Lehrer sugegen ju fent, odee airch
felbft auf ilirem Sdyoobe die niedrigften Anfangdgrinde dev ABffenifchafren
Dem Knaben efbft s fehren,  IBir haben nichr nithig, die Ersicbung unfes
rer Sugend mit jenct weifen Kindersucht mcxﬂduh‘is 3u vergleichen, da ¢8
gleichy jedemn in Die Augen: fallt, 1ie febt die heutige Aufersiehing von jener weis
fen Untervichrung dev Jugend su allen bivgerlichen Tugenden uneerfdieden
#ft, und mwie fKhrecklich dev Erfolg einer wgc.bcn Cuyiehung ift, dadie Aeltcen
ihre Kinder in ey gavefien Blithe den Hianden niehriger und ungeficeerey Qc_ltb.
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tetbaloffen.  Bch e ein fehe fieblofes und Menfchenfeindeeliged SHedy
?ﬂben, mwenn ich ablaugnen wollte, Daf nidht nod voveveffiche Benipiele von
encr edlen und dhriftlichen Euziehtng unferer Vorfahren in allen Sednden u
finden waven.  Aber doch tlagen felbft Diere voahren Patrivten unfers BVa.
rerlands Uber Den CRerfall uufersy alien, cinfaltigen abee vorteeflichen fachgie
fdhen Kinderjuche, wnd entdecken eben fo leichr aigjencr Rdmifche Patrior die
gange Ubfache Diefes CRexfalls in der usbreitung der Liebe jur Uppigheit,
Pradyt, Berfhwendbung und Woliugt, €8 fcheinet jvar, als wenn 16t
oineh e Solgan des K¥iegs diefe Lullen vertrocinet todren,  2Uber dieeie
gung und ver Hang gum Lafter wird fo leiche nidyt auggerosfet, fondern das
Eafter briche, toeun fid) Selegeneit sriv Ausibung jeigt, noch gervaltfamee
a6 cin Steom harvos, deffen Gewalt goar durch) Ddnime in fein Ufer Fann
eingefehranett smesdeén, aber unvermuthor it Defto grofferm Gerdufehe durche
bricht, und die {hinften Gegenten verheeret.  Diefift aber gewif, daf es
16t bey Diefer StufchrancCung der Quelle einer fiblen Cryiehung der Seitpuncee
ift, unfeve Jugend dem Sivome 3 entveiffon. Gemeiniglich tiberlaft man
die Crjichung der Kinder den Schullehrern, welche audh am erften die erfte
oecabfdumte Eizichnng noch verbeffern, und die eeffen tblen Eindriicke ey
1Bfchen Bonneen,  Aber ift denn die eefatfung dev meiften Sculen, und die
auf denfelben gerodhuliche Lehrart, und der Unfeericht in dev Religion und in
Den felydnen QWiffenfehaften von dev Befdhaffenheit, dag man fich Diefen ev«
witnfhten Crfolg verfovechn Fann, fiie alle Stdnde nuliche, vedliche, ge
futteteund tugendhaite Glieder aus diefers Sehulen ju erhalfen? Qiefern diefe
Sihulen des Gerchmacts junge Leute, die mif edlen Gefinfimgen gegen Di¢
Religion, gegen das Sacerland Ghd it einer wabrert Hodyadstung gegen die
Tugendund gute iteen eefiiilet, mit gutem Gefdymacke die nfangsguimde
er WBiffen{chaften und die gelehrien. Sprachen exlenet haben, ohne roeldhe
wir nicyt glicklich n den fehdneuKiaten und Wiffenfehaften arbeiten Ennen ?
€3 ift cinem parviotifchen Syeesen ebr betrfibe, fich nnie Klagen fber den Beva
foll Dev Religion, der Sitters und Wiffenjchayten jut unterhalten. . Aberdoch
bovet nian nicht auf fich su vervunderny, daf manam wenigfien eine edle und
grofmiithige Dencfungsare, cine gefdilige Minfthenliebe, echre Tugenden
und gute Siften bey den Ftinglingen findet, vie ihre Lemuhungen auf Schue
Ten Den fchonen Biffenfehaften geidmet und hre gange Seit mit Refing dee
2Aften und mis denjenigen IBiffenfehaften stigebracht haben, die den Werftand
fehdrfen, bag Hev; beffern, und Dag Gefiibdes Schonen eyregen, befjern und
fravcfen fotten, Qielleicht hdves diefe Berroundrung auf, wenn man fich bes

mubet; Diefen Betrachtungen einige AnfinercEiames s fhencten, inwelchen

Wiy Die auf den miiften Schulen gewdhnliche und wll’id)tise“"?ﬂ';??“
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fong dett ':Tu[?e,nb mit einet echten und verfidndicen Lclrart inVer-
uleichunt ftellen yoerden.  Dasjenige, masivir cbenitt von der Erjichurg
der Kinder gefagt haben, wivd alsdenn Der befte Werwelf flr die Nothiven:
Digkeit ciner beffern Einrichtung deg Schulwefens abgeben und ausmacden.
Ein Yrgt hdrvet allegeit mit AufmercEfameeit auf dic Pefhreibung von den M-
fachen und der Natur einer Kranckheit, weil ¢ Hm aledenn leidhte wird, die
siteel gur Heilung ju findens aber wird der Krancfe wobl demjenigen veryeis
ben, vgfcher, tm die Heilung u exleichtern, die falfehlich verharrfehee Fun-
De aufveiffet ?

. Nady der NReligionift gewiff nidhes ¢dlers und vorirefiidyers, als die
fehonen IBiffenfchaften, weldhe unfern Lerfrand mit den hevelichften FRalbrs
heiten ausfchmucken, ihn felbft in Ordnung bringen, das Hexs jur Empfindung
Des Schonen und Selialbenen bilden, und den fanfteffen Ciuflug in unfere
Sitten und Handlungen haben.  Ylle diefe Vortheile find gewif ju crwar:
ten, wenn die fchdnen ifjenfdhaften mit Gefchimack vorgetragen und erless
nef werden.  Niemald aber toivd man ju diefen” Bortheilen recht gelangen;
wenn man nicht die Schriften der Alcen felbit mit Sefehmack liefer, und feis
nen cigenen Gefchmact nadh dem GSefchmack dev Alsen bitder, inmwelchen alle
Schase und Schidnbeiten Der feiven Urtheilungstvaft, det Poefie, der Ver
redfambeit u . 1. auguireffen find. €8 ift obey augh ndthig, welches idh
ohne Beweiff annehmen Fan, Daf man juerft die Spradyen dev Griechen und
NRomer mit Cefchmact erlernet: weldhes auf Schufen fchon gefdsehen foll
und muf, Do unfere Fabigteiten nodh in hrer Unfchuld legen, uad nady une
fern Q8Billen Eonnen gebilder werden.  Yber foeldhed ift Denn: die gemeingte
Sehravt, melche man beobachtet oenn man der Jugend die Lageinifdye und
Griehifche ©prache evlernet 2 Bewtiher wan fich wobl die Schonheiten
biefer Soradye det Schuiler ju jeigen nnd befannt pumadien?  Bringt
man ibin ridtige Bilder von ihren QRdrtern bey, Baf eveben die Gedanchen
Der Aften, die fie in1 Schreiben gehabe, bep dem Lefen empfinder?  Reiget
man demielben ihre Dewvunderungsimirdige Senauigheir im Augdrucke, ihre
fhonen IBendungen, ihren ABisy, ihre Oebonotmie, und ihre evhabnen Ge:
Dancen, furs die Kunft des Fedners, Gefchidifchicibers, Poeten und Phi
[ofophen?  Der Lefer wird diefes leicht beurgheilen Eonnen, wenr ex fid) be-
mtthen woitd uné in unfere Schulen ju begleiten, und folgender Bergleichung
einet unechten Lehravt und Ungevrveifing in den Sprachen und BBiffenfehaften
cinige 2fugenblicke ju widmen,

aBir, die wix Lateinilch und Griechifeh erlernet haben, wiffen ¢8 alle,

wie pieleThrdnen ung unfere@rammaticf gefoftet hat, undivie picle 3(1%; find
: : vetfchene
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pevfelywendef wordem tue uint ung eimen lateinither Schmidiug ober griedhiv
fchen QAB2llee eimupsiigeln, unfeve Gieduld: mi¢ dent Veftibul und Speck ju
ecnuveny unfern Gejchmact miie den eebdvimlicdhen Colfoquien ju verderbeny
und unfer &evadyenif mit ung unvecftandlichen ABoveern; Sentengen, und
Sprichodvtern ju beldftigen. Ao nan anfangt mie detn jungen Sibytte
fev, wie man foriche, 3u vefolviven, fo mevcEt man ¢8, daf alle Diefe fauere
Riebeit umpon(t ift, und die Laft we Erferrinng diefer Sprachen grdfientheils
aug deis Sehitler mit Dem Stocke ifF verjagt worden,  Denn manmu§die
Granmatict immer wieder jur Hand uehmen, um durdh Sfrers Aufichlagen
Dot Syiiler die Hegeln bebanne und in der Ausiibung geldufig und verftdndy.
licly yut machen v ucly fiehet man, da, obgleidy die meiften ihren Cellaviug
s Gedadytnif gefaft haden, fie doch diefe vorher niihiam und ohne Wey:
frand evieencen QBdeter felfen bey der Auslegung evbénnen, derfielen odet ans
suenven Ednner,  Und doch mwill man niche einfelen lecnen, dag diefes dep
erfte Schriee ift, mie welchem man die Bahn mit dem lexnenden Schiiler be-

frecen follte. i Furger Seie Favin mian dewm fejwddyfters Kopfe, wenn man

Geduld, Luft, Fleif und SefchictlichEeit hat, die evften Anfangsregeln einey

Opradye, deven allegeit fehy wenige find ; nebft den Deklinationen und Cons
jugationen bepbringen.  Danint niuf man gleich arifangen, dem Sehiler iz

nige kichie Stircke aus einem Schriftfteller ju evelaven, und dabey die Svame

wtafich prackeifds lehven und leenen. ~ Jmi Anfange gelet es langfim : abey

man fabhre nur mit Geduld fore, fo wird man in Fuvser Jeit duch vert Geften

Erfolg belofiet werden.  Det Selytiler wird acy und nady duvch dag Aufe

feblagen und duedy die Beyfpicle feine HRegelu levnenr, und diefelben twie Beys

ftand und Quit leenien, da ¢ gleich den Nuaenderfelberi fichet,  Eerird audy

CBdeeer faffert, und nidhe alleiy leeve Tone, weun fie i dey Lehrer vecst,

Deutlich und mit Gefchmack crﬂdrr.r Daf viefe Lebravt i Slevnnng dey

Anfangsguinde jeder Sprache verntinftigift, dif magen wivgegen Jedermann

3 behaupten, und nut dag Bornutheil wird fie befiveiten «  Daf fie abey

auch audsuiiben iff, mwiffen wiv ats der Cefahrung, und wiv Eonnen undjum

Uberflug auf dag Seugniff cines der grofien Schullehrer und Philologen auf

¢irien Gefner bevufen, dev diefes deutlich in ciner Worvede ju feiner lateinis

fchen Gramimaticf eige, weldje muf cingeflibret und dem jungen Anfdngee

i die Hand gegebers werdert, D fie ficly genif durch ihre Kinge und Deuts

lichEeit befonders erupfiehlt, undunjahliche Seblevunfever genvdbulichen Gran

maticten voveveflich verbefjece,

. Man wird uns aber auc leidt eintdurien,daf Devjenige ¢ine Spradyeriody -
Hiche mic Gefchimack eelernet hae und. weif, welcher-die Regeln berfclbeuf. gg-t




faft hat, ind sutn SBerftdndnif der Dorte i angefifret worden.
Dot l}[ctbt. man auf derr meiften Schulen hier ftehen: man epponivt wortlidy,
refolviet mit dem Schiler, bI ev auf die Univerficat ohne Kenntnif der Alrew
und ohne einen guten Gefchmack gefhet, und mit vevSchuie alle Schulitichet,
0. & Die hewlichiten Dencimdler'des menfchlichen Werfiandes und Bl
verlafit, tocil er niemals ift angefabee woiten, ibre Schonbeiten ju empfins
Det und ju fihlen. tan muf alfo, um midy Fury ausgndelicfen, auc die
Sadyen der Selyeiftfteller mit den FBoveen jugleich {evners. - ABenn ein Lehs
vev feinen Sehrifftelicr, nadhy Seldutering dev grammarifalifthen  Dedeite
lichEeiten, in Yufehung dev QBorte verftdndlich machen will, fo wixd et meys
cfen, voie viel Belefenbeit und Kennenif der Sprache exfordert wird, umbdics
fo Dflicht ju evfillen. Hber noch mehr: Crwird fehen, daf su Auftldrung
Der QBoveer und der Rebe eine genaue Kenntnif der Gefchichre, Seitvechymmg,
Crdbefthreibung, der Sitten, Sebrauche, Gewobubeiten, Kledungen, dev
Lebensart, Regierungsart, Staargtunfl, der Magifivarsperonen, der HKes
ligion, Der Gdteerlehre und der Opfer, der Kimfte und LWiffenfchaften u. f v
erfordert wird.  MNie was fire fehonen und weitldufrigen iffenfihaften wird
der Sdyuifer nicht beveichere aus einer folchen Untevwveijung juvnctEehren !
OBt wollen ung nicht mir Klagen tiber die Werabfdumung dicfer PHicht und
uber den Daraus entftehenten Schaden cititeffen, fondeururnod eine Phiche
bes Lehyeers becubren,welche,mwenn er fie befolget, feinen@&dhtiler mit dein Seifte
und DenABige der Alten beleben wird, nehmlichdie Pliche dem  Schniler bey
der Eréldrung bes Poeten, Philofophen, Gefdhichtfchreibers, Tragidien- und
Combdienfchreibers, und deg Fabemdidhters die Sdydnbeiten ded Stild be-
Fannt 3u madyen.  Der Lehyer muff den Schiiler Den Plan jeichnen, nady
weldyem der Schriftfelier, und das Senie, mit welchem ergearbeitet hat: Co
muf demfelben die Clegany jeden Stilg, deg niedern, gemilderten und evhas
benen Stils; der einfadyen und jufammengefesten Cridhlung, aile Schon:
Beiten der Poefie . f. 1. lehren, und jugleich duvdh eine angefielite Berglei-
dhung it einem fehlechtern Wortrag feinen Sefchmack und dag Gefiihl ves
&chonen fehdrfen.. Der Kenner wird verfiehen, as wivfagen wollen, und
andeve verroeifen wie, um nicht weitlduftig ju fepn, auf Rolling unfehasbar
tes IBerck von der At die fhonen ABiffenichaften ju fudiven.  ABenn die
tinterieifung in den Sprachen der Ylten alfo untetnommen wird, o wird
wan audh nad) und nach den Schiler leicht in Dag Feld dev hohern Kricick
fithven Ednnen. bt .

Nachit den angegebenen Urfachen, marum die wenigften unfever Siing:
finge thit Dem mwabren Gefchmacke und mit einee echten Kenntnif ,bet alten
©prachen erfille, unfeve Schule peviaflen und quf die Afademie jiehen, -t%
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géioi biefe nidst etue e geringften; bafi man atm wenigften fich benibet i

wenl Defannefehaft mie den beften Schuififieliorn ju machen.  AWelches fund

ettt di¢ Autoren, mif - weldyen- man. den- Untereicht in - Dee fateinie
fdyen Sprache anfingt 2 - Ein Sutropiug, Balewius Naxinus, Curtiug,

finius. der Fingeve w.fiw.  Diefe aber §ind nicht dietechten Schyrififtellee

“bes guten- Gefchmacks, und die Lehrer ciner veinen und eleganten Scyreib-

art.  QBavum faugt man nidyt mit detn Eicero an, aus Deffen Schriften dee
feelige {?ofmtl) GeBuerin feiner Chreflomachia Ciceroniana die herehich-
ften Stellen yunt Gebrauch dev Anfanger inder lateinifdyen Spradye gefanmni:
fethat ? . 2Wie piel rwiivde man nic)t gewinnen, wenr gleich im. Anfange
durdy Eetldrung diefes Buchs den jarten Gemiehern dev Sehirler ein gutee

“©3eichmack des Maturkichithdnen und der veinen@legant dee lateinifchen Sprg-
che eingedeiicke wide ! Dann wiiede man niche fo ofte diefen heevlichen

Selyriftieller veradyten: unid hingegen einen tindelndens Plinius und Curtius

‘vergdrtern hoven ! ;

OBenn ¢in gefchicteet Lehree nach pct obigen Sebravt feinen Hnterriche

Jin Den Spradyen der Alten und in dev Extlarung diefer herelichen Dentmia-
- Jer Des menfihlichen ARites mic Sleif und Beburfamteit einricdyter, fo wird
derfolbe die nbrigen gerdbulichen Febler, tweldye bey den Aufgaben ju Uber-

febungen aus der daitfchen in Die lateinifchen Sprache, und bey dev Lnreve
foeifung in Dev Dichteunft degangen voerden; obue unfere Erinnerting ver-

Cpeidert. Gt 1oird feinen Schuler in der Nberfesung aus ciner Sprache i
“Bie andece iben, aber feine Aufgabe alleseit nady der AWiffenfchaft feiries Sdhit-
Hers abrmeffen ¢ Ev wird dag Fremde undUngedfhulicye vor DerAugarbeitung
Cevinnern, fhim die it die et fouft mit e Nadjfehlagen ungefthickeer YRdrtey-

bircher veridyroendet, erfoaren, und nicht mehe Flagen ditefen, dafi der Schulerin
¢ine unverfrandliche Uberfesung veefdll, wenn e aug Dem Borterbuchedas

" pifte und befte Bort oder wolyl die abcnﬂ)'euer[id)ﬂe NRedensdart ermc,blct!'@:
“yoied Dem Sicyiiler die Regelnn der Profodie bekannt 1m chetr, aber ihn nidhe
' mit Verfermachen plagen, da et die Schdubeiten der- DicheFunft noch niche
“ennet, nnd aus eignem Genie nod) wiche jivep fcbictliche Reilen in ungebunes
e Rede {hreiben fann : - G wird fich vielmehr bemiiben, mit Gefchmak

die vornehniften und fchdnften Dichter mit ihm ju fefenr, Den gangen Umfang

Caller Schydmbeiten dev Dichekunft, die in-den alten Dichtern jerficeut find,

Fentien, verftehen und fiblen faffen, und diefchonften Stellen feinem Gedacht-

niffe anguberteauen befeblen. St e bbn Natur jum Dichter geboren, o witd
“et geiif sum Dichter, und die nichrsbedentenden S{'[ginigfeiten und den Iwang
*Des Bevfemaaes durch Noung genif fgll;ft tibeywinden 5 Da hingegen bgf)nﬂf
; : i e y SV S ARehige




foshnliche Mol vad Geite 503 Dichtors imrerdifids, Geid L ober v

ntidet,  Ohehy Fefiié gefrdiice Kiteinifhe und Deutfethe Dichter, albernochpul-
“hen CBivgil, Hotak oder Obiv.  CBou den geiedifthen RNeden vy jSb’i(gf
jf'cn imferer Eehtlen wollen wiv {6t nicht veden; da fie von Leuten Formme F
“Die Faum it Noth und Arbelr und mie Hulfe ves Pafors das griehifehe
“Leftament wdeelich abeefesen Fonmen. ' :

. Benn nady dev obenbefchrichenen Are dev Fingling mit Cefchmact die
Sprachen der ke evlevnet, fo faft e gugleich auf eine pracétifche At die
Regel und Scdnbeiten ciner gutens Schreibare und BDevedfambeit.  Dlan
fange alsdenn an, diefe jerfiventen Wlutien yfavmnlen und in cin Yehrgeban-
be ju verbinden.  Bum Sehyeiben und Ausacbeiten Fanh nmn fibreiten; ofne
eine Rhetorick geleenet juhaben :  Denn wenige thecoriiche Regelin und viele
Hbung Edrmen cin gutes Senic u cinem guren Schrififieller und Reduer bif-
Deu.  Jm Anfange tuf dev Lehrer demm Sehiler einen Boviwuef und Furjen
0rif von dex. Ausarbeitung fRIbfE votlegen, und dann vie Abeiten Offeritlich
it Gefehmact und miie Anfuhring der Wefachent von jedem Felée und ver
ety wie fie maffens verbeffect wevden, dffentlicy Geurthelen, aric) wobl bis-
veilen felbft die SRede oder andeve fchidne Stellén halten 16ffen, wrm iy die
Bortheile tmd Schdnheiten einet Fovpettichenr Wevedefambeit ju lehren.

Ferner thuft dev Lehrer feinem Untergebenen auch durch den Botirdag
et allgenieinen Qielehiftorie, Der Weleweifibeit tnd der %{ter:b;%mc‘t imirden
-fhdiren. Wiffenfehaften das groffe Seld der AWiffen(chaften uberichaten (affen,
ason welehen ev fich dDurch Das Lefen dee Alten nue cine Kenntniff im Kleinen
wivdtben hatte :  Ev muf i die Hiftorie, beforiders dic alte in ihrer ganse
“Pradyt bovftelien.  Dieh wird gefebehen, toenn der Leher ihim die @Cfcﬁid;:
“ te et Meligiof in der Berbindung mit dev’ Sefthichte der Staaten und dex

dlebrfaunteit quf cine pragimaifthe At vorredgt und ibm alleie die i
“fe; Ddache und Weifheit der gberlichen Botfehung in Regierung feiner Kips
“de und det Telt fichrbar mache; der eaaten Anfang, Fachsehiun find
“Hntetgang; hebfk den rfachen, die diefe Berdndrunaen gesoiirkef, entoecket 5
“ver Regenten Ehavackeer, Febler und Tugenden nebft dem Swftem ihrer
‘SRegieeung fhildere, dev Kriege wahre wnd falfche Urfache und thren Ausgding

nd Crfolg uterfucher; der Aiffenfchaften wnd Kiinfte Erfindung find
Sdichsthun; er Selebeeen ihren Charactter; ihre Scriften, derfeloen S
“Walt; und by ihren Ausgaben decfelben Sutes, RNupbaes und cbfqu)afrqs
hebft en' Quuelleny; wwovaus man alle diefe Kenntuif {chipfer, lehtet 3 und
»ﬁi:m alies fo bt in einey an cinander bangen‘l_b.e\n Kette, als nady der @?_tp«
wiolbgle evlernen [0g. Denn wirddie Sefehichte teflis tempotumm, Tux

veritatis,




veritatis, vita memoriz, magiftra vitz, nuncia vetuftatis, unbniche
ein GBerseichnif von Fabeln und Marchen.” Bey dem Vortrag der DBeles
yoeiffeir mup dev Lebrer atieseis bedenfen, Daf ev in der Schule des guten
Gefehmacts niche eine metaphpfifeh- fholaftifeh- barbavifche Philofopbie, fore
een eine wabre ABelemeisheit in der Sprache dev gefieteten uud vevuinfrigen
oi3:ft, “eine Kennenif des Sechdpfers, und dev- Phichten gegen denfelben, ges
aen fidh felbfE und die menjdhliche Sefeitfthaft, und die Lelren von den Kedfe
ton Der &eele und der Nacur vortragen foll. e find it nicht suroieder
fenn man_ fchon Den” Beritand des jungen Sdhulers durdh die Erlernung
ver mathematijchen Anfangsgriinde, Avithemetict und Geometrie u. f. 1. in
$idnung bringt, ihn vidytig fhlieffen und beweifen, und vom Sinnlidyen feis
iz @edancben abyichen und abjiracke dencken leyet,  Denn die Asitheinetich
nud Seomerrie find dern Funglivge die practcifche Wernunftlehre, woeldhe ju
gleich, inden ev fie ffudive, wenn ev fie aud in dev Folge wieder veegift, dod)
oén vortreflichiten CGinflug ouf die Werbefferung des Werftandes hat.

QBiv Haben nuy nody einige @rinncwﬁ?m von der Crlernung der irer:
ghivuer hingugufesen.  Obne Kennenif Der Alerehlimer Ednnen wivdie Sehyif:
ten Der Rdleen nidyt [efen und verfiehen.  Ein Sag, weldhen idh hne Be-
woeif annehmen fanw, Da iy {thon oben exinners haben . 1wi¢ man Dein jin:
gen Sehitler’ dur) Hulfe dev griechifchen und romifchen Alcerthmes die
Sdyriften dev Alten verftandlic) machen muffe. €8 werden aber diefe De-
griffe Dem Rerfrande doch) allemal 'Dunf‘cle QRorftellungen Q[clben, soen fie
nicht duech Bilder von den HAlerehiumern flbfr aug Denkmalern der leen,
a'g aug Statien, Geanmen, Nungen, Semahden u. f . oder toenigftetis
aus richtigen Seichnungen fichtbar gemacht werden.  Aber wie wenige has
Ben Gelegenbeit nur in ihrem Leben cinmal Diefe herrlichen Sbcnfmﬁlct u bes
grachten! und find nicht dierwenigen Jeichnungen von denfeiben meiftens mari
gelbafe und feblerhaft, oder mit wenigem Sefchmactegeftodhen ? - ABir twole
fent cinen andern IBeg vorfehiagens dielleicht find wi fo glicklichy, die Sehufs
febrer ju cemmntern, denfelben ju betveten.  Die Crfabrung beftarte ung ih
dev DAnmerfung, daf der Menicy, und voruchmlich dev Jiingling von Narue
¢in Bergnigen an Bildern findet, welche Neigung ein gefehicker Lehrer niie
pielen Bortheilen nugen Eann, Vit haben diefe Demerung bey der Un-
texmeifung eines Knabens von fechs Jabren angewendet, weldyen mwiv durdh
CRotlegung der in Nirenberg herauggefommenen Ausitige aus des Montfais
gon Altevehiumern in Furger Reit jum grofien Vet ? nugen des Kindes cine
Kenntnif der Mythologie, dex Sebrauche, dev Kleidungen u.fr. fpielend
Bepgebrache haben. € wird aber Putd)'bwfe Keontnif dey %llt,ertzbgmebri?%




bicfen fangelhaften Jeidhnungen das Muge nodrnicht sur Keantnif det Denke
maler felbft gemodbnet :  Noch Fennet Das Auge nidht die Schinheiten dev
gefhniteenen Steine, dex Srasfien, dev Mimben, des Eemdhide . ja ¢b
witd faft cher vermohuet, die Schinheiten dev Kunft in den Driginalen felbfe
s feben.  9Bie gfcklich find wiv niche, Dafiv tn Derm Lr. Yippert einen
sMann in Sadyfen haben, weldhen die uslandet meidifeh besounbern, und
deffen Schase su feben, fie fetbft u ons veifen ! Qibey wie yoenigmaden e,
wns feine patviotifdye Gefinmungen, die devfelbe durch die BHekannemadyung’
fein ev Dacktliothecken gegen die fhdnen AWiffenfehaften gedufert hat, ruke
bar (") ! Uns dungte, man witd gewi fie die fehonen IBiffenfdhaften und,
Qunfte und ju Augbreitung des guten EGefdymacts feinen vorthelhafeern
Vorfhlag, als die dem Auge Des Stnglings und Schutlers gefchyelene CRots
legunig Diefer fchdnen Lippertichen iboricke von gefchnittencn Steinen, thun
gdnnen.  Sm Anfange 1ivd mdn fich feiner nailighen Liebe juden SBifdern
s Grewnde machen: g wied feine OBifbegierde ervegen, und bey Extlds
rung deg Bildes ihm die gange Gitterlehre, die Opfer u. f. w. furg alle bov
jugliche Afterthiimer, die Gefchichte dev altefren SHelden, Konige und Selehr-
ten einen FursenBegrif dev gangen Griedhifechen und Romifden alten Hiftoric;
“find feinem 2Auge das Sefubl Des Schdnen und Reienden in dev Kunft ¢inz
Pragen. -« -3nden obern Elaffen wird der Lehrer Die ABiffenfehaft ju orfoels
teen wiffen; dag Schone dev Kunft dem Schuler fetbyt evfldven, ihn auk
abnliche Borfrellungen, auf Miinzen nd Stattien fubren, ud den Ges
~ braud der Gemmen und alten Dentmdler dev Kunft bey Erldiung dev Ale
ten ibm jeigen.  Selbft Ausldnder haben fonft die feltnen QBifjen{haften in
den Afterehument bey dan fecligen Profeffor € hrift fn Leipsiy betundert.
Mach diefem Plane, det jungert Schitfer m Jeiten mie den Alterthiimern in
Qefaninthaftu bringen, wenn e nit dev obigen Crtldvutigder alten Scift-
ftelier perbunden toitd, twerden wiv in Puger 3eit viele, mit et fehydnyten ABif:
fenfchaft in Den Alterehiimern auf die tniperfitde begieitet, Fennen [cenen; die
Kenutniffe mit dem gutery Sefchmack in dev Malerey, BVifdhauertunft, Min-
fen . . w. ermeiters, und gewif mehrece gelehree Chrifte aufblibyen feben.
ber eldyer Lchrer witd quf Schulen wobl diefens Plan ausfiihren Eonnen ?
Aucly dafii hat unfer patriotifcher eve Lippert geforget, da ev cine ErEl.
fung dev fechduften gefehnittenen Steine Deg Altebthums nebit ihren Ybdrircer
nadhftens den Theutfchen herausgeben witd; aus weldyer fo gav jeder Unge:
Tehuter bey jedem Steine die Gefchichte und Sdysnbeiten des Bildes t}ﬁt ngé
: ; : Adhmag

. £") Siche von des Hr. Sippertd Dacteyliothecten die %jbigo:begf der
C o fehonen Wiffenfehafren BIX S 11,0, 210 Wnd 339
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{eymack 1ivd exlernadr’ uad

felbft tnie Derr Stellen Det Alen, Bie fie erfititerry
befanme foexden Fonngn, - nd ywird es nieht fil unfere Kdnftler der grofte
Rorehell fepn, toenn fie tn ihyer friihen Jugend den- Sefchimack. dev altery
Kimftieo die Gabel, Gefchichte, Gebsduche, Kleidungen w.f. w. dev Ylter
evlevnen Fdnnen: ? f

Nody rooller it iefes nue bepldufig evinnern, daf nach diefem angege-
Benen Plane von der Unteriweifing der Jugend in den @vpmd)'cn:unbl%lﬂ'en;
fdhaften die’ Rinfiler ticht mehy Refacdse haben toeden tiber Die enige Seles
aenbele, Den Gefchmact und die ABiffenfchaften der Alten ju exlevnen, und i
bey den SRangel gutee Wberfedtngen det alten Sehriftielier 3 Elagen, da dee
30 den felsdnen Kunfren befifmmee Finglieg, eheer ju felier Kunft eingerveis
Bet wifd, bey der obigen Einvidytung und Bertaffung einer Schule fidh eine
fie ihn bintdnglidie ABifeufthaft in den Spracdhen and IBiffenfehaften dee
Aleen witd ererber Tonnen, wenn nur die Aeltern Luft haben, ihre Kinder
der Untermweifung folches Schulen su iibetgeben.

Unv eben diefer Plan-ift ¢ audy nady weldiern wie allegei die Crlers
nung der fchdnen ABiffenschaften o wobl auf Sdyulen ald auf Univerficdeen
eingevicheer, und bety dev-tnterivetiung und Cryichung guter Serries und ed«
fev Singlinge ghickiich geavbeiter habew  Had nad) eben diefern Plane wer
ben ich ’ |

~obann Gotilob Thierbach, aus Neufielwin bey Altenbure,

- als Conveckror an biefiger Sradtfchule, und mein theuerfier Freund und

serthefter Heee Amesbuuder, € P Heavr Jobann Chrifrian Hiittner,
#us Uebra in Thilvingen, als Cantor und als Colletse anunfere Schy-
Je¢ 3u Guben, nebft unferm Chevehrungsiwiivdigen  Heven: Sollegen, dems

Seren Reckror unfever Schule Die gange Uncersveifing unfever  Untergeles
. nen orduen : - : :

s %1{ erbitten ung ju Yusfiihrung diefes patriotifchen Worfakes bondex
aigen IBeifiboit und von der gitigen Boefehting des Hichften einen mdcdh-
sigen Bepitand, und efire ¢dle Standhaftigteit, damit wiv durdy Peine vers
Druliche \Dmbcmi{fe uns jemals eemiiden oder von diefern aufrichtigen Qo
haben abjchrecten {affen, weldyes wir uns frandbaft gefaft haber, dundh ei
e vedlichye Untermeifung unferer Sehiilet in allen guten Kiinften und Iiffen-
fehaften, I guten Sitten yud in colen Sefinnungen jue Religion und jus
Fugend, 08 Glick unfever Stadt und unfecerDitbirger mit Fleif und Sorg
falt g befovdern, Dev HEry erfulie fIbft Dag Hery unferer Untergebenen
i cineih wARYER Abfthew wisder die Unfugenden levnender Jinglinge, unbb’
P, e g G b Rl
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werfreibe-vof ttiferer Schule bie Peft diniee duten Exslebumg und Unterrwel:
fung der Rugend, -den Leichefini, die LaulichBeit und den Hang jur Germdds
licheit, daf fie als echte Schitler dev: AWeifbeic mit uns felbft it Fleif und
wit GefchicklichEeit an threm eigenen Shiscke duech ciftige und genaue Srlere
nung dee fchonen WWiffenfchaften arbeiten!  Dey HEry aber begeifiere auch
felbft das Dety unferer Gonner und. Woblehdcer mit jenen wabren patviotis
fehen Gefinnumgen jum Beften unferee Schule 5 denn ohneden Beyftand,
phne Frepgebigheit und vhne Unterfiitcung unferer Eonner werden woit finimes
bergeblich arbeiten ! Su diefen unfern Acintern werden it auf Werordnung
% Aochedlen undAochveien Raths unferer Stady, ale Patro neun:
fever Schule; durch unforn thewern und 1o 1oobl wegen Seiner groffen Wey:
Dictifte uud Woriiige, alg swegen Seined rubnilichen hoben Alters und edlen
Characfters bep unjerer Stadt Hochzuvgrehrenden SHeren Paftor Primari-
ug, den Gochebrywdedigen, und ysochgelabreen Sevrn, Seren 7. Carl
YVihelm YDeife, Paftor Priwr. Sentor und Jnfpecfioe dey Sradefchule ju
Guben dffentlich introduciver umd cingeriefen rweaden, nadydem fhroBochz
ep1v. guvor in-ciner Rede die Frage werden untevfischet haben, ob es nins
Jicher und vowstiglicher fise cinen Jingling ey, cinen privat Untervidyt,
odep die sffentliche Mnsermeifing auf einer Schule 31 evwweblen? Nach
polbraditer Znavoducttion warde id) als Sonvectivr mein Amt mit ciner fateis
nifchen Rede., von dev VortreflichEeir und Annehmlicheir der fdhonen
iffenfchaften, und der Hery Cantor.mit einer dentithen. NRede von dent
perilichen TTupen der Schulengnteren :  Beyde oerden ihre Reden mit
Puyeigiingihrer unterthdnigftenSreude an diefem Hoben Sriedridhetage
und mit den dancEbafien und ergebenfien Wimichen fur alle hobe Patrone
und Worgefesste unferer Stadtfchule, der Hore Eanter aber iod) befonders
mit ciner dantbaren Crinnerung de8 B lecfchEifchen Vermadhte
niffes und-andever milden Stiftungen befelylieffen. - .

@0 mereBwiedig diefer Tag fite ims ift, © Feftlich ift er noch mebw file
tinfere Sdule, da cinige von unfern Sehitfern an_ demfelben Tage sugleich
dashobetTamensfeft unfevs iDurd)[aucl);tgﬁcﬂ Q',burfuyﬁcn und <hereny,
Geren Sriedrich Augnft mic fhuldigher untcrrb&mgf;tt 3u fepern ents
febloffen Fud,  Diefe Piicht werden-dren Hofngsvolle Finglinge unferer
Schule ju beobacyten fich bemithen, vwenn fie fich nebft allen patriofifchen
Fiebhabern der ABiffenfchaften s ciner wabren Fener diefes Hoben Svies
‘orichstate und ju den getreuften aBimichen ermuntern | utid den herrli-
chen Einfluf der freyen ZKinfte und fehdnen YOiffenfchaften, in dis
GlticEeeliaeit des Landes, in die Verbefferung. der Sitten, und in
Den Slov Oev Bandlung-und dey  GeFonomic. Surch die -untevfeumaz




ferm Duvchlanchtiafien Seicdrich Auguft gefcbebene Stifeunt ond
Anoronung der Churfivflichen ALademie der Riinfte in Drefden wnd
ginet Landes-Oebonomies Nianufactur: und Commercien: Deputa-
tion in drey unterfthicdenen deutfhen Reden davehun warden, Die
fe jungen SRednér, welche fich ein geneigtes Gehdr von ihren hohen Jue
hovern und Gonnerts exgebenft ecbitten werden, find

Fobamt Daniel Jieler, aus Ottermaidh ,
Tobann Balthafat Pudiat, aus Guben, und
Tobann Gottlob Zudich, ais NiemafdyEleba.

u diefer gangert Haudlung erbitfen tiv ung mit der grdften Cre
gebenbeit und Achrung Hie hohe, girige, gencigte und jablveiche Gegensoart

£, Hochedlen und Rochweifen Ratbs,
8, Sochehrwirdigen Geiftlichen Miinifteriume;
. Loblichen 2irgerfchaft, und

aller Gdriney wd AWolehater unferer Stadt, md in den umliegenden
Gyegenden amt 5. Mavy frdh wm o. Ube im Namen unfers” ganjen
Siyul - Collegiunis, unfever junger Rednev und unfever gangen Schule.
@3 wird ju unferer oller gebften Ermunteung, und jur Ehre unferer
Sdhule und dev fehdnen Wiffenichaften potytiglich dienen, wenn wivuns
aus einee hohen und ableeichen Werfammlung unfever GSdnner und
Patvonen werden uberflihpren Fonnen, daf wiv nicht ohne dem
Bepfall der Kenner arbeiten,
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Stadtfchule ju Guben

| jungen Rednern
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fichen Handlung
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utfever Sdyule

Hodyachtung einladet

'tlob Thievbady,

Stadtfchule ju Suben,
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- Kubhnifhen Offisin,




	Den Hohen Namenstag des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich Augusts, Herzogs zu Sachßen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen, des H. R. Reichs Erzmarschalls und Churfürsten [et]c. [et]c. werden am 5. März 1765 ... bey dem öffentlichen Antritte ihres Amts Zween Lehrer der Stadtschule zu Guben nebst einigen jungen Rednern ... feyern
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